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Hauptstraße , der Tokaido , uns einen bequemen Weg bietet .FreilichnichtimmeristerdieherrlichevonhundertjährigenBäumen(PinusMassoniana)eingefaßte,breite,pflegteStraße,wiewirsievorläufigpassiren;mitunterwirderzueinemholprigenBergweg;zuweilenzueinemsichdurchFelsenwindendenFußpfad,immeraberbleibtereinereichbelebteVerkehrsstraße.ErbildetgleichzeitigdieDorf-oderStadtstraßederOrtschaften,dieerberührt,unddieoftüber-HauptkeineanderenGassenbesitzen.HebereineMeileziehtsichnichtseltendieeinfacheHäuserreihezubeidenSeitendesTokaidoentlang.

Mg des Fusi - Iama .

 Unvergleichlich ist die Rührigkeit , welche hier herrscht .ZurZeit,wowirihubetreten,beginnendieHäusersichzuöffnen;vonallenSeitenMorgenbegrüßungenundgraziösesZulächeln;dieNachbarentauschendieNeuigkeitendesver-gangenenAbendsaus.Konnitshiwa,omedetogosari-mas!hörenwirhundertmal(GutenTag,vielGlück!).HierkommteineFamiliefröstelndundschauerndvondemheißenBade,indassichdieganzeFamilievomGroßvaterbiszumjüngstenmusko(Knaben)begebenhat,dorterblicktmaneinMorgenmahlmitdenhurtiggehandhabtenEßstäb-chen.WeiterhinersteigeneinigeGläubigediewenigenStu-

 Eine Ansicht vom Tokaido .ImVordergründeeinTrcigkorbeinfachsterFormmitzweiTrägern

fen , welche zu einem coquet hinter Gesträuch halbverstecktenTempelchenführen,undaufderStraßekreuzensichLauf-botenunddieKaugo-Träger,welche,dieBambusstangeaufdeuSchultern,mittaktmäßigenSchrittenvorwärtseilen;dieDfhinrikfhas,leichteWägelchenvonzweiunermüdlichenEingeborenendahingerollt,überholendielangenReihenderPackpferde;undalledieseSceueuerscheinenimRahmeneinerentzückendenLandschaft.DieNaturwirdbalder-wachen,nochschwebtderThaninklarenTröpfchenandenAbhängenderBächeundblitztindenStrahlenderauf-gehendenSonne;ihrLichtdringtdurchdasdichteBam-bngebüschundtänzeltfortüberdievergoldetenSchnörkelundDrachen,welchedieBedachungenderTempelschmücken,undiuderFerneerhebensichinunsicherenLiniendieHügel-reihenderJedo-BaiüberdemMorgennebel.

Gegen 10 Uhr gelangten wir , nachdem ein kleiner Im -

( Nach einer Photographie . )
; dahinter ein kleiner Tempel und die Dächer zweier Wohnhäuser .

biß in dem Flecken Oiso uns erfrischt hat , an die viel be -rnfeneBannlinie,diedurchzweiPfostengekennzeichnetwird,rechtsundlinksamTokaidoaufgepflanztundinjapanischer,englischerundfranzösischerSprachemitderInschrift„Ver-tragsgrenze"versehen.

 In Oiso hatten wir auch neuen Vorspann und neue Bettoserhalten,undhurtiggingesjetztdieStraßeweiterparallelmitderetwaeineMeileentferntenMeeresküste.GegenMittagerreichtenwirdengrößernOrtKokubu-nots.DortherrschteeinegroßeAufregung;dieganzeBevölkerungbe-fandsichinFestkleidernaufderStraßeundvonfernherertönteeineseltsameMusik,dienäherundnäherkam.BaldsahenwireinenungeheurenZugsichheranbewegen.AnderSpitzegingenwürdevollundgemessenenSchrittesandievierzigprächtiggekleideterZweischwerter-Männer,demnächstvoraufziehendeinerschöngeschnitztenuudlackirten,vonzwan-


